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A n fra.9 e 

der Abgeordneten Strobl, Dr. Müller, Weinberger, Mag; G~ggenberge~ 

und Genossen 

an den Bun~esminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend 

Einführung ~ines 100~Fahrtenblocks auf der Brennerautobahn für 

~KW der Kategorie C. 

Die bisherige Regelririg der Ve~wendung einer Jahr~sfuautk~tte für 
. . 

LKW der Kategorie C (LKW mit mehr als 3 Achsen) hat eine eindeutig~ 

Bevorzugung der Frächter, die die Brennerautobahn als Maximalbenütz~r. 

~ bei geringster finanzieller Belastung -mit sich gebracht. 

Aufgrund der starken Kritik wurde be~chlo~sen, die Gebühr für die 

Jahresmautkarte von 17.600 arif 25.000 Schilling ab 1.1.1987 zu er-

höhen. Diese Erhöhung kam praktisch nicht zum Tragen, da sich d~e 

Frächter durch Vorziehkäufe die Erhöhung ersparten. 

In d~r weiteren Folge hat der Nationalr~t einstimmig beschlossen, die 

~ahresmautkarte abzuschaffen. 

Wie nunmehr aus der Presse zu erfahren war, plant das Bundesfuini~terium 

für wirtschaftliche Angelegenheite~ die Einführting eines 100-Fahrten­

.blocks zufuPreis von nur 25.000 Schilling~ 

Dies würde geg~nüber den bisherigen 10-Blo~k (S 3.520,-) eine be~ 

d~utende Verbilligung mit sich b~ingen. 

Nur geg~nÜbe~~en bisherigenM~ximalbenüf&ern 
.. körinte eine yerteuerungeintreten. 
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Nach Meinung der Antragsteller würde mit dieser Regelung nach wie vor 

die preisliche Attraktivität der Brehnerautobahn für den LKW~Schwer­

verkehr bestehen bleiben. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

A n fra g e 

1.) Was wa~en Ihre-Beweggründe zur Einführung dieses 100-Fahrtenblodks 

(Einzelpreis S 250,-)? 

2.) Wird mit der Einführung auch vorgesorgt, daß die Ubertragung 

einzelner Karten nicht möglich sein wird? 

3.) Sind Sie der Meinung, daß mit dieser Regelung ein Beitrag zur 

beabsichtigten teilweisen Verlagerung des Schwerverkehrs von der 

Straße auf die Schiene geleistet wird? 

4.) Sind die Verhandlungen unter starkem Druck der BRD-Verhandlungs­

partner zustande gekommen? 

5.) Welche finanzielle Auswirkungen wi~d diese Neuregelung voraus~­

sichtlich für die Brennerautobahn AG mit sich bringen? 
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